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372 Emil Bentinger . Kap . XI. Veranschlagen.

7) Einheitswerte für die Kostenschätzungen.

Tabelle I.

Nr.
( - öfrörit -fn 'nrl /Hpv& ^ HCl

verschiedenen Gebändearten

At>70 h 1 rt f̂ yJri.LlZ,cH-iX. LlCi.

Stockwerke

Baukoster

qm
Jl

für das

cbm
Jt

Bemerkungen

I Einfache Arbeiterhäuser auf
I
2

5° — 95
65— 155

7— 13— In Städten ca . 5— io ° / D mehr.

2 Wohnhäuser in kleinen
Sfiirlf pn I 62_ 14-5 10 _ 18 Tn Kpscprfi * AncfiiTivnTin " fa IC ^ /Iii UCosClCl 11ILo1LLlJ.i LL1A£̂ L-cl■ i. ^ ^p

2 95— 205 mehr.
3 Wohnhäuser in größeren

Städten (mittl . Ausstattung) I
2

3
4

92 — 130
H5 — I85
208 —250
280 —310

13— 22

4 Einfache Volksschulen auf dem
i _ 12— 14

5 Mittelschulen in Städten . i — 13,5 — 16
6 Turnhallen (einfach) i — 9 — 11

7 Desgl . reichere Ausstattung,
zugl . Versammlungsraum . "Tis!

8 Einfache Fabrikbauten . . i
2

3

60 - 85
90— 110

120 — 165

Q- 1Ciy l y Mit eisernen Stützen u . do . Decken.

9 Speicher (in Holzkonstruktion) I
2

3
- 4

3 2— 54
55— 90
78 — 130
90 — 160

7— 16

IO Kleine Landkirchen in ein¬

facher Ausstattung . . . . 125 — 165 13— 16 300 — 500 Sitze , für den Sitzplatz
80 — 160 Jl

11 Städte -Kirchen . . . . . 270 — 480 14 —26 600 — 1200 Sitze , für den Sitz 200
12 30 - 60. bis 350 Ji?

13 Theater (kleine ) .1 . . ' ." 300 — 500

400 — 600

:
16— 22 1000 — 1400 Zuschauer.

Für einen Zu -1 350 —480 Jl
schauer 1 600 - 900 Jl.

>4 18 - 30

Diese Werte sind außerordentlichen und großen Schwankungen unterworfen , je nach der Art der Mate¬
rialien und nach der mehr oder weniger kostspieligen Ausstattung im Innern , besonders bei den Theatern.

b) Der summarische Überschlag gibt etwas genauere Resultate , doch gehen auch
ihm die vorerwähnten Berechnungen stets voraus.

Der summarische Uberschlag berechnet die Kosten eines Bauwesens nicht mehr
als Ganzes , sondern er faßt die Leistungen verschiedener Unternehmer zusammen und
berechnet fertige Konstruktionen und Bauteile . Z. B. 1 qm Fachwerkwand,
bestehend aus dem Holzfachwerk , der Ausmauerung , dem Verputz samt Anstrich oder
Tapete , oder rqm Dachkonstruktion samt Deckung , also die Arbeit des Zimmermanns
und des Dachdeckers ; 1 qm Türe einschl . Futterbekleidung und Fußtritt samt Beschlag
und Anstrich . Zur Bestimmung der Kosten werden derartige Konstruktionsteile nach
ihren Maßen aus den Zeichnungen ausgezogen , mit dem Einheitswert multipliziert und
so der Gesamtwert festgestellt.
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